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Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats

am Dienstag, 02. März 2021, um 18:00 Uhr
im Hallen-Sportzentrum Bretten, Max-Planck-Straße 3, 

75015 Bretten

Vor Eintritt in die Tagesordnung beginnt die öffentliche Gemeinderatssitzung mit 
Anfragen und Anregungen der Einwohner und den ihnen gleichgestellten Personen 
zu Angelegenheiten der Stadt, zu Punkten der Tagesordnung und zu allgemeinen 
Fragen. Nach der Geschäftsordnung des Gemeinderates ist die Fragestunde auf 30 
Minuten festgesetzt. Jeder Frageberechtigte darf in einer Fragestunde zu nicht mehr 
als zwei Angelegenheiten Stellung nehmen und Fragen stellen. Fragestellern wird eine 
Redezeit von maximal drei Minuten eingeräumt. Die Wortmeldungen richten sich 
an den Vorsitzenden des Gemeinderates, der dazu selbst antwortet oder Bedienstete 
der Stadtverwaltung zur Beantwortung auffordert.

Vorbehaltliche Einladung zur zweiten Sitzung: 
Ist der Gemeinderat wegen Abwesenheit von Mitgliedern an der o.g. Gemeinderats-
sitzung nicht beschlussfähig, muss eine zweite Sitzung stattfinden, in der er beschluss-
fähig ist, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend und stimmberechtigt sind (§ 
37 Abs. 3 Satz 1 Gemeindeordnung). Das sich ausbreitende Corona-Virus erfordert 
derzeit ein schnelles Handeln und daher lade ich die Damen und Herren des Ge-
meinderates hiermit – vorbehaltlich der Nicht-Beschlussfähigkeit des Gemeinderates 
bei der Sitzung am 02.03.2021 um 18 Uhr – zur zweiten Sitzung am 02.03.2021 um 
18:30 Uhr in das Hallen - Sportzentrum Bretten ein. 

Tagesordnung
Öffentlich
Einwohnerfragestunde

1. Ausscheiden aus dem Gemeinderat der Stadt Bretten von Stadtrat Bernhard 
Brenner 
-Entscheidung über das Vorliegen eines wichtigen Grundes 

2. Nachrücken in den Gemeinderat der Stadt Bretten für das ausscheidende Mitglied 
Bernhard Brenner
- Feststellung, dass beim neu eintretenden Mitglied Bernd Diernberger keine Hin-
derungsgründe vorliegen  

3. Städtebauliche Entwicklung des Sporgassenareals;
• Zustimmung zu den unter Gremienvorbehalt abgeschlossenen Verträgen
• Empfehlungsbeschluss an die Kommunalbau GmbH zur Weiterentwicklung des 
Dienstleistungszentrums mit Arztpraxen
• Zustimmung zur Ausschreibung der öffentlichen Tiefgarage für den ersten Bau-
abschnitt
• Auftragserteilung zur Verlegung der Trafostation
• Konzepterstellung für die Ersatzparkplätze, das Baustellenmarketing sowie einen 
Baustellenunterstützungsfonds  

*
**
Mit freundlichen Grüßen 

Martin Wolff, Oberbürgermeister
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*Bürgerinfoportal
Alle öffentlichen Sitzungsvorlagen dieser und vergangener Gemeinderats-
sitzungen können Sie grundsätzlich ab mittwochs vor dem Sitzungstag un-
ter www.bretten.de/stadt-rathaus-verwaltung/gemeinderat unter dem Link 
"Bürgerinfoportal" online abrufen. Sie erhalten die Gemeinderatsvorlagen 
auch in ausgedruckter Form zu den Öffnungszeiten an der Infotheke im 
Rathaus. Tel: 07252/921-108

**Hinweise:
Gemeinderatssitzungen fallen nicht unter das Versammlungsverbot der 
Verordnung der Landesregierung über infektionsschützende Maßnah-
men gegen die Ausbreitung des Virus SARS-CoV-2 (Corona-Verordnung 
– CoronaVO). Dies erklärt sich daraus, dass der Gemeinderat keine Ver-
sammlung ist, sondern ein Organ im Sinne der Gemeindeordnung Baden-
Württemberg und Teil der Exekutive. Daher können Einwohner*innen 
an der Sitzung teilnehmen und erhalten vor Ort eine Bescheinigung über 
den Besuch. Selbstverständlich werden die entsprechenden Hygieneemp-
fehlungen im Hallensportzentrum "Im Grüner" im Rahmen der Sitzung 
umgesetzt, um irgendwelche Risiken soweit wie möglich zu reduzieren.

Entwicklung des Sporgassenareals: Was ist bis heute passiert?

Für die Entwicklung des Sporgassenareals wurde über viele Jahre hinweg ein Nutzungskonzept eines Dienstleistungszentrums mit sechs 

bis neun Arztpraxen sowie zwei Fachgeschäften und sonstigen Dienstleistungsflächen und einer Tiefgarage beschlossen. Während der 

Bauzeit kann der Wegfall von Parkplätzen durch Schaffung von Ersatzparkplätzen und Verlegung von Dauerparkern kompensiert werden. 

                                       Foto: Stadt Bretten

Bereits im Jahr 2008 wurde die Stadt 
Bretten mit dem Sanierungsgebiet 
"Altstadt III" in das Städtebauför-
derprogramm aufgenommen. Der 
Förderrahmen wurde mit 2,83 
Millionen Euro (Finanzhilfe 1,6 
Millionen Euro) festgelegt und der 
Bewilligungszeitraum bis Ende 2016 
terminiert. Während des Sanie-
rungszeitraums wurde auf Antrag 
der Stadt der Förderrahmen mehr-
fach erhöht (auf heute 8 Millionen 
Euro) sowie der Bewilligungszeit-
raum verlängert. Die letztmögliche 
Verlängerung des Bewilligungszeit-
raums endet am 30. April 2022. 
Vordringliches Sanierungsziel war 
der Bau einer öffentlichen Tiefga-
rage auf dem Sporgassenareal sowie 
die Umnutzung der untergenutzten 
ebenerdigen Parkplatzflächen zu 
einem Einkaufs-, Wohn- und Dienst-
leistungsstandort. Infolge dessen 
wurde in den Jahren 2010 bis 2012 
der Bau einer Tiefgarage sowie eines 
großflächigen Einkaufszentrums 
geplant. Das Projekt konnte jedoch 
mangels Abschluss an Mietverträ-
gen nicht realisiert werden. Ende 
2015 / Anfang 2016 wurde für den 
Sporgassenparkplatz der Vorschlag 
eines Investors diskutiert, die ge-
samte Parkplatzfläche mit einem 
Gesundheitszentrum und einem 
Parkhaus zu bebauen. Letztendlich 
wurde dieses Vorhaben abgelehnt, 
da der Bau eines Parkhauses keine 
Zustimmung fand. Es bestand 
Einigkeit dahingehend, dass man 
an der Planung einer Tiefgarage 
festhalten will, da nur dann das 
Potential dieser innerstädtischen 
Entwicklungsfläche ausgeschöpft 
werden kann. Infolge dessen wur-
de von 2016 bis 2018 durch den 
Gemeinderat ein Planungsprozess 
durchgeführt. In diesem Planungs-
prozess wurde unter Bewertung und 
Abwägung der bisherigen Konzept-
vorschläge für das Sporgassenareal 
sowie städtebaulicher Rahmenbe-
dingungen unter Bürgerbeteiligung 
ein Gesamtkonzept entwickelt, 
welches Grundlage für eine Um-
setzung in mehreren Phasen sein 
sollte. Das Gesamtareal mit einer 
Fläche von rund. 7.900 Quadrat-
metern wurde in zwei zirka gleich 
große Abschnitte unterteilt, da eine 
Gesamtbebauung in einem Zug ein 
Wegfall des Gesamtparkplatzes und 
somit zu große Beeinträchtigungen 
für die Innenstadtakteure mit sich 

bringen würde. Als städtebauliche 
Vorgabe wurde vom Gemeinde-
rat einstimmig festgelegt, dass die 
Sichtachse von der Spitalgasse zum 
Kirchturm der Kirche St. Laurentius 
zu erhalten ist. Daraus resultiert 
zwangsläufig, dass die Anordnung 
des Freiplatzes im westlichen Teil-
bereich erfolgen muss und ein 
kleines Baufeld für eine westliche 
Randbebauung entsteht. Das kon-
krete Baufeld sieht eine Fläche von 
rund 1.450 Quadratmetern vor, auf 
welchem das Dienstleistungszentrum 
mit Arztpraxen geplant ist (ungefähr 
20 Prozent der Gesamtfläche). Die 
Größe der Platzfläche wurde in dem 
Verfahren ausgiebig erörtert und auf 
rund 1.700 Quadratmeter festgelegt. 
Für die westliche Randbebauung 
hat der Gemeinderat als Nutzungs-
konzept ein Dienstleistungszentrum 
mit dem Schwerpunkt Arztpraxen 
festgelegt. Konkret wurde ein Nut-
zungskonzept mit sechs bis neun 
Praxen, zwei Fachgeschäften sowie 
rund 700 Quadratmeter sonstige 
Dienstleistungsf lächen (nicht im 
Gesundheitssektor) beschlossen. 
Zielsetzungen ist die Sicherung der 
medizinischen Versorgung und die 
Sicherung und Erhaltung von Ar-
beitsplätzen. Infolge dessen wurde 
im Jahr 2018 in einem europaweiten 
Ausschreibungsverfahren ein Dienst-
leistungszentrum mit Arztpraxen 
mit genau diesen Nutzungen ausge-
schrieben. Die Firma Weisenburger 
hat im November 2018 den Zuschlag 
erhalten, dieses Dienstleistungszent-

rum mit Arztpraxen umzusetzen und 
hat dies bis zum September 2020 
versucht, ohne jedoch zu Vertrags-
abschlüssen mit den Interessenten 
zu kommen. 
Viele Innenstädte leiden unter der 
Zunahme von Leerständen und 
der Schließung von Einzelhandels-
betrieben. Dieser Entwicklung 
entgegen zu wirken, ist eine große 
Herausforderung für alle Akteure. 
Eine Ansiedlung weiterer Einzelhan-
delsgeschäfte in der Innenstadt wird 
immer schwieriger. Die Zielsetzung 
muss somit primär in der Erhaltung 
der vorhandenen Einzelhandelsbe-
triebe liegen. Mischnutzungen aus 
den Bereichen Dienstleistungen, Ar-
beiten, Wohnen und Kultur werden 
zukünftig zusätzliche Frequenzen 
generieren. Eine multifunktionale 
Innenstadt sollte aus Sicht der Bera-
tungsgesellschaften die Zielsetzung 
der Stadtentwicklung sein.
Derzeit liegen Mietverträge bzw. 
konkrete Interessensbekundungen 
von sieben Praxen, zwei Fachgeschäf-
ten und 750 Quadratmeter sonstigen 
Dienstleistungen vor. Somit sind nur 
noch drei von 14 Nutzungseinhei-
ten aktuell frei verfügbar. Infolge 
dessen entspricht der Entwicklungs- 
und Vermarktungsstand exakt den 
Vorgaben des Gemeinderats. Am 
kommenden Dienstag, den 02. 
März 2021 findet eine öffentliche 
Gemeinderatssitzung um 18:00 Uhr 
im Hallen-Sportzentrum Bretten 
statt (siehe Einladung rechts). Hier 
soll den unter Gremienvorbehalt 

abgeschlossenen Verträgen für das 
Dienstleistungszentrum mit Arztpra-
xen zugestimmt werden. Des Weite-
ren steht ein Empfehlungsbeschluss 
an die Kommunalbau GmbH zur 
Weiterentwicklung des Dienstleis-
tungzentrums mit Arztpraxen auf 
der Tagesordnung. Aufgrund der 
vorhandenen Vertragsabschlüsse so-
wie der zusätzlichen Interessenslage 
würde die Kommunalbau GmbH 
mit der Realisierung ein sehr gerin-
ges wirtschaftliches Risiko eingehen. 
Eine weitere Beschlussvorlage be-
trifft die Ausschreibung für den Bau 
der öffentlichen Tiefgarage im ersten 
Bauabschnitt des Sporgassenareals. 
Während der Bauzeit werden rund 
90 von insgesamt 167 Stellplätzen auf 
dem Sporgassenparkplatz wegfallen. 
An den meisten Tagen wird die Park-
kapazität jedoch nicht annähernd 
ausgeschöpft. Rund 78 Ersatzpark-
plätze könnten bei der Straße "Am 
Engelsberg", dem Rathausvorplatz, 
der Straße "am Seedamm" und beim 
Parkplatz "Am Schänzle" geschaffen 
werden. Dauerparker am Seedamm 
könnten außerdem ans Gleisdreieck 
und von der Sporgasse ins Parkhaus 
Pfluggasse verlagert werden.
Weitere Themen, die behandelt 
werden, sind die Beauftragung der 
Stadtwerke Bretten mit der Verle-
gung der Trafostation zum Angebot-
spreis von rund 143.000 Euro, sowie 
die Beauftragung der Verwaltung, 
Konzepte für Ersatzparkplätze sowie 
Baustellenmarketing zu entwickeln.

Am Freitag begannen mit einem 
symbolischen Spatenstich die Ar-
beiten zur Erschließung des Wohn-
gebiets "Neibsheimer Weg II " in 
Büchig. Das Gebiet, das am süd-
westlichen Ortsrand liegt und an das 
Wohngebiet „Neibsheimer Weg I“ 

Spatenstich im Wohngebiet "Neibsheimer Weg II" in Büchig 

v.l. Dieter Reininghaus von der Weber Consulting GmbH, Ortsvorsteher Uve Vollers, Oberbürgermeister Martin Wolff, Bürgermeister 

Michael Nöltner und Bauunternehmer Rolf Harsch beim Spatenstich in Büchig am Freitag.                Foto: Stadt Bretten

angrenzt, hat Raum für 47 Bauplätze. 
Davon sollen 35 freistehende Ein-
familienhäuser, zwei Mehrfamilien-
häuser und zehn Reihenhäuser sein. 
„Im Zuge des Umlegungsverfahrens 
werden elf der Baugrundstücke an 
Alteigentümer zurück übertragen. 

Die verbleibenden 36 Bauplätze 
stehen zum Verkauf an Bewerber aus 
Büchig und dem Umland bereit“, 
erklärte Oberbürgermeister Mar-
tin Wolff. Derzeit lägen der Stadt 
bereits 30 konkrete Bewerbungen 
für die Grundstücke vor. Unter den 

Bewerbern seien viele junge Famili-
en mit Kindern, freute sich Ortvor-
steher Uve Vollers. Die Beratungen 
zum Baugebiet hatten vor sechs 
Jahren begonnen, der Beschluss 
vom Gemeinderat liegt zweieinhalb 
Jahre zurück. Martin Wolff dankte 
den Alteigentümern der Bauplätze, 
ohne deren Mitwirkung die Aus-
weisung des Wohngebietes nicht 
möglich gewesen wäre. Sein Dank 
gelte auch dem Erschließungsträger 
Weber Consulting Beratungs GmbH 
und der Firma Harsch, von der 
die Straßen- und Kanalbauarbeiten 
umgesetzt werden. Die Vermes-
sungsleistungen erbringt das Büro 
Götter & Lofink aus Bretten. Am 
unteren Ende des Baugebiets ist ein 
320 Kubikmeter großes Regenrück-
haltebecken (RRB) vorgesehen. Die 
Erschließungsarbeiten für das neue 
3,5 Hektar große Neubaugebiet 
werden voraussichtlich im Spätjahr 
2021 fertig sein. 

Wir sind auch in Corona-Zeiten gerne für Sie da:
Dienststellen nach vorheriger Terminvereinbarung geöffnet

Auf Grund der aktuellen Situation sind das Rathaus (Untere Kirchgasse 
9) und das technische Rathaus (Hermann-Beuttenmüller-Straße 6) sowie 
die Ortsverwaltungen bis auf Weiteres ausschließlich für dringende 
persönliche Vorsprachen innerhalb der regulären Sprechzeiten geöffnet. 
Eine persönliche Vorsprache ist nur möglich, sofern Sie zuvor telefo-
nisch, per E-Mail oder per Online-Terminvergabe auf www.bretten.de 
einen Termin vereinbart haben. Für die Ortsverwaltungen können aus-
schließlich Termine per E-Mail vereinbart oder über den Bürgerservice 
des Rathauses koordiniert werden. 

Die vhs-Geschäftsstelle, Tourist-Info und die Stadtbücherei 
sind bis auf Weiteres geschlossen. Die Stadtbücherei und die 
Tourist-Info bieten Abholdienste an.
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Die facebook-Inhalte 
der Stadt Bretten

Besuchen Sie uns www.fa-
cebook.com/bretten.stadt 

Folge uns unter 
#stadtbretten

Die Stadt Bretten ist 
auch auf Instagram 

Sterbefälle:

13.02. Friedrich Karl Pfitzenmeier, Bergweg 5, 80 Jahre
13.02. Klaus Heinrich Gillardon, Bannzaunstr. 2, 82 Jahre
16.02. Gerhard Heinrich Schneider, Wiesenstr. 4, 87 Jahre

Standesamtliche Meldungen
Einträge vom 14.02. bis 21.02.2021

in den unterschiedlichsten Berufen, um die vielfältigen kommunalen 
Aufgaben service- und bürgerorientiert erledigen zu können.
Haben Sie Interesse an einer Arbeit mit kompetenten Kolleginnen
und Kollegen nahe am Menschen und im Sinne einer guten Entwick-
lung unserer Stadt?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Auf unserer Homepage finden Sie unter www.bretten.de/stadt-rathaus-
verwaltung/stellenangebote aktuell folgende ausführliche
Stellenausschreibungen:

• Mitarbeiter*in (m/w/d) der Schulverwaltung mit Schwerpunkt IT-Schulen 

• Hausmeister*in (m/w/d)

• zwei Stellen im Freiwilligen Sozialen Jahr im städtischen Kindergarten 
Drachenburg (m/w/d)

BRETTENBRETTEN
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Höpfinger (Tel.07252/921-130) 
gerne zur Verfügung.  Sollten Sie kein für Sie geeignetes Stellenan-
gebot gefunden haben, besuchen Sie unsere Homepage zu einem 
späteren Zeitpunkt erneut.

               

Die Stadt Bretten sucht engagierte 

und motivierte Fachkräfte

Verkehrshinweise

Die Stadt Bretten und der Stadtteil Ruit trauern um

Herrn

Theophil Brecht

Er verstarb am 11. Februar 2021 im Alter von 86 Jahren.

Theophil Brecht wurde 1965 in den Gemeinderat der damals selbstständigen 
Gemeinde Ruit gewählt. Nach der Eingemeindung war Theophil Brecht 
weiterhin bis 1980 im Gemeinderat der Großen Kreisstadt Bretten. Darüber 
hinaus war er bis 1984 Mitglied im Ortschaftsrat Ruit.

Die Stadt Bretten und der Stadtteil Ruit sind Theophil Brecht zu großem Dank 
verpflichtet. Mit seinem persönlichen Einsatz hat er sich bleibende Verdienste 
erworben. Unser Mitgefühl gilt seinen Hinterbliebenen.

Für die Melanchthonstadt Bretten     Für den Stadtteil Ruit

Martin Wolff    Aaron Treut   
Oberbürgermeister   Ortsvorsteher

Wochenmarkt auf dem 
Marktplatz

Der Wochenmarkt findet seit 16. Januar 2021 auch samstags wieder zu den 
üblichen Zeiten auf dem Marktplatz statt. 

Um die Mindestabstände zu den anderen Besuchern des Wochenmarktes 
und ein Durchkommen zu den einzelnen Marktständen des Wochenmarktes 
zu gewährleisten, stehen die Marktstände mit mehr Abstand nebeneinander. 
Die einzelnen Warteschlangen haben wir folgendermaßen eingeteilt:

 

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!

Auf dem Wochenmarkt gilt Maskenpflicht! Ab sofort muss auf dem 
Wochenmarkt eine medizinische Maske, statt bisher eine „Alltagsmaske“ 
getragen werden.

Bitte beachten Sie auch die weiteren aktuell geltenden Hygiene- und 
Abstandsregelungen. 

Weitere Infos unter:
www.erlebebretten.de/veranstaltungen-und-maerkte/wochenmarkt

Vollsperrung Gewerbestraße 

Aufgrund von u.a. Kanalbauarbeiten wird die Gewerbestraße ca. zwischen 
Nr. 11 und Nr. 18 im Zeitraum Montag, 15.02.2021 bis voraussichtlich 
Freitag, 30.04.2021 abschnittsweise für den Fahrverkehr gesperrt. Die 
Arbeiten erfolgen in 5 Bauabschnitten. In den Abschnitten 1 sowie 4 und 5 
kann im Baustellenbereich der Anliegerverkehr auf einer Behelfsfahrbahn 
aufrechterhalten werden.  
In Abschnitt 2 und 3 (ca. KW 8 - 12) muss auf Grund der Lage des Grabens die 
Gewerbestraße im Baubereich für den gesamten Fahrverkehr gesperrt werden  
(einschließlich Anlieger). Grundstückseinfahrten werden nach Absprache mit 
der Baufirma gewährleistet. Die Grundstücke Gewerbestraße 2 bis ca. 9 bzw. 10  
(entsprechend Baufortschritt) sind in dieser Zeit nur über die Eppinger Straße 
/ Römerstraße erreichbar. Eine Umleitung via B 293 – Eppinger Straße – Rö-
merstraße wird ausgeschildert. 
Anlässlich der Sperrung wird auf das generelle Durchfahrtsverbot in der Eppinger 
Straße bzw. Gewerbestraße zwischen Kreisverkehr Kupferhälde und der Straße 
Steinäcker hingewiesen; zulässig ist nur Fahrverkehr mit Ziel in Gölshausen Ortskern 
(von Bretten kommend) bzw. in der Gewerbestraße westlich der Straße Steinäcker  
(vom Industriegebiet kommend). Das Industriegebiet Gölshausen ist aus-
schließlich über die B 293 zu erreichen. In den Abschnitten 1, 4 und 5 wird 
daher auf eine Umleitung verzichtet. 
Der Fußgängerverkehr wird in allen Bauphasen aufrechterhalten; Radfahrer 
können die Sperre über den Geh-/Radweg unmittelbar südlich der Bahnlinie 
umfahren.

Altersjubilare im März
Stand: 22.02.2021

Veröffentlichungspraxis von Altersjubilaren 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das zum 1.11.2015 in Kraft getreten ist, 
wurde auch eine Änderung bei der Veröffentlichung der Geburtstage der 
Altersjubilare notwendig. Demnach schreibt die Stadt Bretten bzgl. eines 
Veröffentlichungswunsches nur noch Altersjubilare anlässlich des 80. Ge-
burtstags, jedem 5. weiteren Geburtstag und ab dem 95. Geburtstag jedem 
folgenden Geburtstag an. Die Veröffentlichung und ggf. wunschgemäße 
Weiterleitung an die Tagespresse erfolgt auch nur noch in o.g. Jahren. Wir 
bitten um Beachtung, dass auch alle mit Wirkung für die Zukunft erteilten 
Einverständniserklärungen, nicht berücksichtigt werden können. Aus Da-
tenschutzgründen erfolgt die Veröffentlichung ohne Adressangabe.

Vollsperrung Pfarrer-Kempf-Straße

Aufgrund von Kanalbauarbeiten zur Erschließung des Neubaugebietes wird 
die Pfarrer-Kempf-Straße zwischen der Straße Im Büchert und dem Beginn des 
Wirtschaftsweges Richtung Neibsheim im Zeitraum Montag, 22.02.2021 bis 
längstens Freitag, 05.03.2021 für den Fahrverkehr gesperrt. Die Marienka-
pelle am Adlersberg ist während dieser Zeit nur von Neibsheim aus erreichbar.

Im kleinsten Kreis verabschiedete 
Oberbürgermeister Martin Wolff am 
vergangenen Mittwoch gemeinsam 
mit Ausbildungsleiterin Lena Frick 
Julia Bussek und Marco Kremser, 
die zum 01.03.2021 ihr Studium im 
Studiengang Public Management an 
der Hochschule für öffentliche Ver-
waltung in Kehl aufnehmen werden. 
Julia Bussek absolvierte seit Septem-
ber 2020 das Einführungspraktikum 
im Rahmen des Studiums Public Ma-
nagement bei der Stadt Bretten und 
lernte die Arbeit im Ordnungsamt 
und im Sachgebiet Personal kennen. 
Marco Kremser durchlief während 
seines Einführungspraktikums das 
Kämmereiamt, das Ordnungsamt 
und das Sachgebiet Zentrale Steue-
rung. Beide Verwaltungspraktikan-
ten wurden so bestens auf das kom-
mende Studium an der Hochschule 
vorbereitet.

Auch Denise Kiefer, die nach ihrer 
Ausbildung zur Verwaltungsfachan-
gestellten im Hauptamt weiterbe-
schäftigt wurde, entschied sich nach 

insgesamt vier Jahren bei der Stadt 
Bretten für das Studium im gehobe-
nen nichttechnischen Verwaltungs-
dienst und wird ebenfalls ab März 
dieses Jahres die Online-Vorlesungen 
der Hochschule Kehl besuchen.  

Oberbürgermeister Martin Wolff 
bedankte sich bei den drei Studienan-
fängern für die stets gute Zusammen-
arbeit und tatkräftige Unterstützung 
während ihrer Zeit bei der Stadt 
Bretten. Er überreichte ihnen ein 
kleines Präsent zur Erinnerung an 
ihre Ausbildungsbehörde, wünschte 
ihnen viel Erfolg für ihren weiteren 
Berufs- und Lebensweg und betonte, 
dass für die zweite im Studium vorge-
sehene Praxisphase stets eine Tür bei 
der Stadt Bretten offen steht.

Bei Fragen rund um die Ausbildung 
bei der Stadt Bretten steht Aus-
bildungsleiterin Lena Frick unter 
der Telefonnummer 07252/921-131 
oder per E-Mail unter lena.frick@
bretten.de gerne als Ansprechpart-
nerin zur Verfügung.

Einführungspraktikanten an die Hochschule 
für öffentliche Verwaltung Kehl verabschiedet

Oberbürgermeister Martin Wolff verabschiedete vergangenen Mittwoch gemeinsam mit Ausbildungsleiterin Lena Frick 

Julia Bussek, Denise Kiefer und Marko Kremser an die Hochschule für öffentliche Verwaltung Kehl. 

Foto: Stadt Bretten

Ordnungsamtsleiter Simon Bolg wird zum 
Stadtoberverwaltungsrat ernannt

Simon Bolg (Mitte), Leiter des Brettener Ordnungsamts, zusammen mit Oberbürgermei-
ster Martin Wolff (links) und Bürgermeister Michael Nöltner bei der Ernennung zum 
Stadtoberverwaltugnsrat.          Foto: Stadt Bretten 

Diese Woche wurde der Brettener 
Ordnungsamtsleiter Simon Bolg von 
Oberbürgermeister Martin Wolff zum 
Stadtoberverwaltungsrat ernannt.

Simon Bolg wurde zum 01.02.2017 
zur Stadt Bretten versetzt, nachdem er 
vom Gemeinderat der Stadt Bretten 
zum Leiter der Ordnungsamtes 
gewählt wurde. Davor legte er nach 
seinem Studium des gehobenen 
Verwaltungsdienstes im Jahr 2012 be-
rufliche Zwischenstationen beim Amt 
für öffentliche Ordnung in Stuttgart 
und im Ordnungsamt in Rauenberg 
ein. Im Jahr 2019 absolvierte er bei 
der Führungsakademie Baden-Würt-
temberg den Aufstiegslehrgang vom 
gehobenen in den höheren Dienst 
und erwarb damit die Befähigung für 
den höheren Verwaltungsdienst. 

„Das Besondere an dieser Ernennung 
ist, dass Herr Bolg in seinem jungen 
Alter bereits die Voraussetzungen für 
den Aufstieg in den höheren Dienst 
erfüllt und den Lehrgang erfolgreich 
abgeschlossen hat. Ich freue mich 
sehr, dass ich mich auf das Ord-
nungsamt unter der Führung von 
Herrn Bolg jederzeit verlassen kann. 
Gerade die Bekämpfung der Corona-
pandemie verlangt dem Ordnungsamt 
noch immer sehr viel Arbeit ab“, so 
Oberbürgermeister Martin Wolff.

Simon Bolg ist als Amtsleiter ver-
antwortlich für die Bereiche Auslän-
derbehörde, Friedhofs- und Perso-
nenstandswesen, Straßenverkehrs- 
und Bußgeldbehörde, sowie für die 
Polizeibehörde mit Feuerwehr und 
Wahlamt. 

Kernstadt:
28.03. Marianne Wetzel, 85 Jahre

Stadtteil Bauerbach:
04.03. Josef Heim, 80 Jahre
30.03. Herlinde Dickemann, 90 Jahre
30.03. Walter Müller, 85 Jahre

Stadtteil Büchig:
08.03. Walter Winzig, 101 Jahre

Stadtteil Diedelsheim:
15.03. Josipa Rajzl, 85 Jahre
26.03. Roland Wäckerle, 80 Jahre

Stadtteil Dürrenbüchig:
20.03. Ilse Wittmeier, 95 Jahre

Stadtteil Neibsheim:
05.03. Hilde Krüger, 85 Jahre
15.03. Agnes Frank, 96 Jahre

Stadtteil Ruit:
05.03. Roland Neff, 85 Jahre

Obst- und Gartenbauverein übernimmt 
Baumpatenschaft für 107 Obstbäume

Bürgermeister Michael Nöltner und der Vorstand des OGV 1883 Bretten e. V. Arno Rath 
bei der Unterzeichnung der Baumpflegevereinbarung.          Foto: Stadt Bretten

Die Stadt Bretten hat das Ziel, bio-
logische Vielfalt auf ihren Flächen 
zu erhalten. Hochstammbäume sind 
ein wertvoller Lebensraum für ver-
schiedene Pflanzen und Tiere (Vögel, 
Insekten, Käfer, kleine Säugetiere) und 
tragen zur Biodiversität bei. 
Auf Nachfrage bei Bürgermeister 
Michael Nöltner übernimmt der 
Obst- und Gartenbauverein Bretten  
für die nächsten fünf Jahre die Baum-
patenschaft für insgesamt 107 Obst-
bäume. Hierbei handelt es sich um 
das Areal um die Stadtwerke „Gewann 
Salzlecke“ und um Obstbäume auf  

zwei Grundstücken in Gölshausen 
„Gewann Bauerbacher Weg“. Die 
Baumpatenschaft wird im Rahmen des 
bürgerlichen Ehrenamtes übernom-
men. Der Obst- und Gartenbauverein 
stellt keine finanziellen Ansprüche 
gegenüber der Stadt Bretten. 
Die Stadt Bretten übernimmt einmal 
ährlich den Abtransport und Entsor-
gung des Schnittgutes der geschnit-
tenen Bäume während der gesamten 
Pachtdauer. Diese Vereinbarung soll 
die aktive, dauerhafte ökologische 
Erhaltung einer Streuobstwiese si-
cherstellen.
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Wahlbekanntmachung
1. Am 14. März 2021 findet die Wahl zum 17. Landtag von Baden-
Württemberg statt. Die Wahlzeit dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in 20 allgemeine Wahlbezirke und 8 Briefwahlbezirke 
eingeteilt. 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 21. Fe-
bruar 2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum 
angegeben, in dem der/die Wahlberechtigte wählen kann.
Die Briefwahlvorstände treten um 18.00 Uhr im Rathaus, Untere Kirchgasse 
9, 75015 Bretten in den
Zimmern 201 / 202 / 203 / 204 / 205 / 227 / 228 / 229 / 318 / 319 / 320 / 331 
/ 403 / 404 / 410 / 411 / 412 / 513a / 513b zusammen.

001 / 02 Am Hagdorn, Am Kalkofen, Am 
Schänzle, Apothekergasse, Dr. Alfred- 
Neff-Straße, Ebersteinstraße, Erasmus-
weg, Fichteweg, Franz-von- Sickingen-
Weg, Friedenstraße, Gartenstraße, 
Gölshäuser Lücke, Hausertalstraße, 
Hegelweg, Heilbronner Straße, 
Hinter dem Pfeifer- turm, Hirschstra-
ße, Hohkreuzstraße, Hölderlinweg, 
Humboldtweg, Im Breitenbaum, Im 
Feller, In der Linde, Kaiserlindenweg, 
Kantstraße, Keplerweg, Kopernikus-
weg, Kurpfalzstraße, Leibnizstraße, 
Melanchthonstraße, Pestalozziweg, 
Postweg, Promenadenweg, Reuch-
lin- straße, Schillstraße, Ulrich-von-
Hutten-Weg, Weißhofer Straße

Hebelschule Erweiterungs-
bau, Zi. F 06 
Weißhofer Straße 45
 
Barrierefrei

 

NEUES WAHLLOKAL!

001 / 04 Am Schneckenberg, Anne-Frank-
Straße, Bertha-von-Suttner-Straße, 
Birkenweg, Buchenweg, Derdinger 
Straße, Elisabeth-Selbert-Straße, 
Helene-Lange-Straße, Helga-Barth-
Straße, Helmut-Deurer-Straße, 
Katharina-Staritz-Straße, Kupferhälde, 
Merianstraße, Rosa- Luxemburg-Stra-
ße, Sophie-Scholl-Straße, Weidenweg

Kindergarten Drachenburg 
(Raum 1) 
Anne-Frank-Straße 38
 
Barrierefrei

 

NEUES WAHLLOKAL!

001 / 05 Am Brühlgraben, Am Husarenbaum, 
Am Schwindelbaum,Am Weißho-
fertor, An der Ölmühle, An der 
Weißach, Breitenbachweg, Derdinger 
Brünnle, Derdinger Straße, Egetmey-
erweg, Friedrichstraße, Georg-Wör-
ner-Straße, Hebererweg, Hetzenbaum-
höfe, Hildastraße, Mönchhofgasse, 
Nikolaus-Müller-Straße, Pfluggasse, 
Pforzheimer Straße, Saarstraße, 
Schwarzerdhof, Weißhofer Straße, 
Wilhelmstraße, Withumanlage

Melanchthongymnasium, 
Erweiterungsbau, Zi. 263 
Weißhofer Straße 48
 
Barrierefrei

 

NEUES WAHLLOKAL!

001 / 06 Alte Wilhelmstraße, Am Gaisberg, 
Am Hundlesbrunnen, Am Kirchplatz, 
Am Leyertor, Am Seedamm, Apothe-
kergasse, Bessergasse, Engelsberg, 
Federhafengasse, Friedrichstraße, 
Gerbergasse, Kirchplatz, Lammgasse, 
Lohgasse, Luisenstraße, Marktplatz, 
Melanchthonstraße, Mönchhofgasse, 
Obere Kirchgasse, Pfarrgasse, Pflug-
gasse, Pforzheimer Straße, Promena-
denweg, Schulgasse, Spitalgasse, Spor-
gasse, Untere Kirchgasse, Wassergas-
se, Weißhofer Straße, Werkhausgasse, 
Wilhelmstraße

Rathaus Bretten
Zimmer 114
Untere Kirchgasse 9

Barrierefrei

001/ 07 Am Gottesackertor, Am Steiner 
Pfad, Am Viehmarkt, Amtsgas-
se, An der Schießmauer, Bahn-
hofstraße, Carl-Benz-Straße, 
Carl-Ludwig-Schleich-Straße, 
Dieselstraße, Draisstraße, Edisons-
traße, Gottlieb-Daimler-Straße, 
Hermann-Beuttenmüller-Straße, 
Hugo-Junkers-Ring, Im Brückle, 
Justus-von-Liebig-Straße, Katharina-
Paulus-Straße, Luisenstraße, Luther-
straße, Melanchthonstraße, Nebe-
niusweg, Obere Kirchgasse, Robert-
Koch-Straße, Schlachthausgasse, 
St.-Johannes-Weg, Untere Kirchgasse, 
Virchowstraße, Werner-von-Siemens-
Ring, Wilhelm-Maybach-Straße, 
Wilhelmstraße, Zeppelinstraße

Rathaus Bretten
Zimmer 105
Untere Kirchgasse 9

Barrierefrei

NEUES WAHLLOKAL!

001 / 08 Adalbert-Stifter-Weg, Am Stein-
bruch, Bergmühle, Carl-Neff-
Straße, Goetheweg, Hebelweg, 
Hermann-Beuttenmüller-Straße, In 
den Holderäckern, Jörg-Schwarzerd-
Straße, Kleiststraße, Nohwiesenweg, 
Otto-Hahn-Straße, Pforzheimer 
Straße, Ruiter Straße, Salzachweg, 
Salzhofen, Scheffelweg, Schillerweg, 
Turbanstraße, Uhlandweg, Wannen-
weg, Windstegweg

Kindergarten Grüne Aue
Turbanstraße 9

Barrierefrei

NEUES WAHLLOKAL!

002 / 01 Stadtteil Rinklingen 
Akazienweg, Alexanderplatz, Alexander-
straße, Am Hohenstein, Am Kindergar-
ten, Am Leisenrain,  Am Steinzeugwerk, 
Am Zollstock, Augartenstraße, Breiten-
weg, Breitwiesen, Brückenfeldstraße, 
Diedelsheimer Straße, Gutenbergweg, 
Hauptstraße, Hubhecken, Im Juden-
gässle, Im Schussrain, In der Au, In der 
Tafel, Jahnstraße, Kastanienweg, Krappä-
ckerweg, Lindenweg, Neuwiesenstraße, 
Reiterle, Rinklinger Straße, Rondellstra-
ße, Saalbachstraße, Sprantaler Straße, 
Talstraße Vfb-Stadion, Wiesenweg, 
Wössinger Weg, Zum Rechberg

Schulturnhalle Rinklingen 
Hauptstraße 12 

Barrierefrei

NEUES WAHLLOKAL!

003 / 01 Stadtteil Bauerbach 
Alter Brettener Weg, Amselstraße, 
Blumenstraße, Brunnenstraße, Bürger-
straße, Flehinger Weg, Fliederstraße, 
Franz-Müller-Straße, Friedhofstraße, 
Fröbelstraße, Hagenmühle, Haube, 
Heiligenbrunnen Gewann, Industrie-
straße, Kapellenstraße, Kraichtalstraße, 
Kreuzstraße, Kronenstraße, Lärchenstra-
ße, Manchertalstraße, 
Neuwiesenäcker, Pabstberg, Pfriemen-
straße, Quellenstraße, Rosenstraße, 
Schlossstrasse, Waldstraße, Wintersberg, 
Wolfsgrube

Feuerwehrhaus Bauerbach 
Fröbelstraße 1 

Barrierefrei

004 / 01 Stadtteil Neibsheim 
Erlenweg Gernweg, Große Gasse, 
Heidelsheimer Straße, Hermannsgasse, 
Im Brühl, Im Tal, Junkerstraße, Kirch-
bergstraße, Kleine Gasse, Klostergasse, 
Lange Gasse, Näherer Kirchberg, Neuer 
Weg, Oberacker Weg, Quellenhof, 
Talbachstraße, Talblick

Pfarrer-Wolfram-Hartmann- 
Schule 
Kirchbergstraße 8
 
Barrierefrei

 

NEUES WAHLLOKAL!

004 / 02 Stadtteil Neibsheim 
Adlersberg, Ahornstraße, Am Schloss-
buckel, Bannwaldstraße, Bergstraße, 
Burggraben, Eichenstraße, Fürthstraße, 
Hermannsgasse, Im Brühl, Munzen-
gasse, Obere Mühlstraße, Ringstraße, 
Schafgraben, Steigstraße, Steinhälde, 
Talbachstraße, Tannenweg, Untere 
Mühlstraße

Dorfgemeinschaftshaus 
Schafgraben 3 

Barrierefrei mit Hilfe

 

NEUES WAHLLOKAL!

005 / 01 Stadtteil Dürrenbüchig 
Am Bahndamm, Am Steinberg, Auf der 
Reut, Dürrenbüchiger Straße, Falken-
straße, Finkenstraße, Höhlingweg, Im 
Wiesengrund, Kraichgaustraße, Lugen-
bergstraße, Panoramaweg

Dorfgemeinschaftshaus 
Kraichgaustraße 3 

Barrierefrei

006 / 01 Stadtteil Ruit 
Am Altenberg, Am Hohlebaum, 
Am Knittlinger Weg, Am Ölgraben, 
Amselweg, An der Salzach, An der 
Steige,  Auwiesenweg, Bauschlotter 
Straße, Bergweg, Fasanenweg, Finken-
weg, Fuchsloch- straße, Geißbrunnen, 
Hintere Dorfstraße, Höhenstraße, Im 
Oberen Tal, Im Ruiter Tal, Klingbaum-
straße, Knittlinger Straße, Lerchenweg, 
Meisenweg, Ölbronner Straße, Roten-
bergerhof, Sommerhalde, Sperbelhecke, 
Steinstraße, Teichstraße, Zeisigweg, Zum 
kleinen Feld

Festhalle „Hirschhorn-
halle“ 
Im Ruiter Tal 27 

Barrierefrei

 

NEUES WAHLLOKAL!

007 / 01 Stadtteil Sprantal 
Am Bromberg, Am Kuchenberg, Am 
Söllinger, Bussardweg, Habicht- weg, 
Nußbaumer Straße, Ortsstraße, Scheu-
ernweg, Zwickerweg

Feuerwehrhaus 
Scheuernweg 4 

Barrierefrei

010/02 Stadtteil Gölshausen 
Allensteiner Straße, Auf dem Bergel, 
Brahmsstraße, Carl-Zeller- Straße, 
Donauschwabenstraße, Eppinger Straße, 
Gewerbestraße, Haselweg, Herderstra-
ße, Holunderweg, Im Pfaffengrund, 
Im Schreiberle, Im Weißhofer Grund, 
Konrad-Adenauer-Straße, Langenmor-
gen, Lortzingstraße, Max-Reger-Straße, 
Mönchsstraße, Nicolaistraße, Oderdorf-
straße, Ortelsburger Straße, Römerstra-
ße, Schlehenstraße, Schumannstraße, 
Südliche Gewerbestraße, Steinäcker, 
Sudetenstraße, Theodor-Heuss-Straße, 
Tieläcker, Tilsiter Straße, Unidekstraße, 
Weißdornweg, Westliche Gewerbestra-
ße, Wolfgang-Göbel-Straße, Zehntstraße, 
Zunftstraße

Grundschule 
Mönchsstraße 3 

Barrierefrei

 

NEUES WAHLLOKAL!

900 / 01 Briefwahl Rathaus Bretten, 
Untere Kirchgasse 9
Zi. 201/202

900 / 02 Briefwahl Rathaus Bretten, 
Untere Kirchgasse 9
Zi. 320

900 / 03 Briefwahl Rathaus Bretten, 
Untere Kirchgasse 9
Zi. 227

900 / 04 Briefwahl Rathaus Bretten, 
Untere Kirchgasse 9
Zi. 513 a / b

900 / 05 Briefwahl Rathaus Bretten, 
Untere Kirchgasse 9
Zi. 203 / 204 / 205

900 / 06 Briefwahl Rathaus Bretten, 
Untere Kirchgasse 9
Zi. 331

900 / 07 Briefwahl Rathaus Bretten, 
Untere Kirchgasse 9
Zi. 403 /404

900 / 08 Briefwahl Rathaus Bretten, 
Untere Kirchgasse 9
Zi. 410 / 411 / 412

Wahl-
bezirk 
Nummer

Abgrenzung des Wahlbezirks Wahlraum, Straße, Nr., 
Zimmer-Nr.

001 / 01 Albrecht-Dürer-Straße, Am Rosslauf, 
Bahnhofstraße, Bertholdstraße, 
Bismarckstraße, Brucknerstraße, 
Brunnenstube, Friedrich-List-
Straße, Friedenstraße, Hans-Sachs-
Straße, Hirschstraße, Im Brettspiel, 
Janzerstraße, Lönsstraße, Lukas-
Cranach-Straße, Melanchthonstraße, 
Rettigstraße, Rinklinger Straße, 
Scharnhorststraße, Schemenaus-
traße, Veit-Stoß-Straße, Zähringer 
Straße

Jugendhaus 
Bahnhofstraße 13 / 1 (OG)
 
Barrierefrei

 

NEUES WAHLLOKAL!

Fortsetzung auf Seite 4...

001/ 09 Albert-Einstein-Straße, Am Kreuzweg, 
Eichendorffweg, Gustav-Hertz-Straße, 
Hebererweg, Im Grüner, In den 
Holderäckern, Karl-Braun-Straße, 
Max-Born-Straße, Max-Planck-Straße, 
Max-von-Laue-Straße, Mörikeweg, 
Otto-Hahn-Straße, Scheuerwiesenweg, 
Walther-Bothe-Straße, Wannenweg, 
Werner-Heisenberg-Straße, Wilhelm-
Röntgen-Straße, Willi-Hesselbacher-Weg

Max-Planck-Realschule
Max-Planck-Straße 5
Zimmer 203

Barrierefrei mit Hilfe

NEUES WAHLLOKAL!

001/ 11 Am Hagdorn, Friedenstraße, Gartenstra-
ße, Hans-Sachs-Straße, Hausertalstraße, 
Hirschstraße, Im Brettspiel

Kindergarten Senfkorn, 
Promenadenweg 31 (Zu-
gang über Postweg)

Barrierefrei mit Hilfe

3. Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, 
in dessen Wählerverzeichnis er/sie eingetragen ist. Dies gilt nicht, wenn er/
sie einen Wahlschein hat (siehe Nr. 4).
Die Wähler/Wählerinnen haben die Wahlbenachrichtigung und ihren 
Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen und die Wahlbe-
nachrichtigung abzugeben.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler/in erhält bei 
Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer den Namen des 
Bewerbers und ggf. des Ersatz-bewerbers der zugelassenen Wahlvorschläge 
im Wahlkreis. Wahlvorschlägen von Parteien wird zudem der Name der Par-
tei und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, beigefügt. 
Rechts von dem Namen des jeweiligen Wahlvorschlags ist ein Kreis für die 
Kennzeichnung des Stimmzettels aufgebracht.
Jeder Wähler/Jede Wählerin hat eine Stimme. Er/Sie gibt seine/ihre 
Stimme in der Weise ab, dass er/sie auf dem Stimmzettel in einen der hinter 
den Wahlvorschlägen befindlichen Kreise ein Kreuz einsetzt oder durch eine 
andere Art der Kennzeichnung des Stimmzettels eindeutig zu erkennen gibt, 
für welchen Wahlvorschlag er/sie sich entscheiden will.
Der Stimmzettel muss vom Wähler/von der Wählerin in einer Wahlkabine des 
Wahlraums gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine/ihre 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert 
oder gefilmt werden.

4. Wähler und Wählerinnen, die einen Wahlschein haben, können an der 
Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises 
oder
b) durch Briefwahl 
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vom Bürgermeisteramt einen 
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen 
amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag 
bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

5. Es wird besonders darauf hingewiesen, dass die Stimmabgabe ungültig 
ist, wenn der Stimmzettel eine Änderung, einen Vorbehalt oder einen be-
leidigenden oder auf die Person des Wählers/der Wählerin hinweisenden 
Zusatz enthält.
Bei Briefwahl gilt dies außerdem, wenn sich im Stimmzettelumschlag eine 
derartige Äußerung befindet sowie bei jeder sonstigen Kennzeichnung des 
Stimmzettelumschlags.

6. Jede/jeder Wahlberechtigte kann sein/ihr Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen 
Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 8 Abs. 3 des 
Landtagswahlgesetzes).
Ein/e Wahlberechtigte/r, der/die des Lesens unkundig oder wegen einer Be-
hinderung an der Abgabe seiner/ihrer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu 
der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten/von der Wahlberech-
tigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des/der 
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt 
der Hilfsperson besteht (§ 8 Abs. 4 Landtagswahlgesetz). Außerdem ist die 
Hilfsperson zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie durch 
die Hilfeleistung erlangt hat.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder 
mit einer Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger 
Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des/der Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des/der Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuchs).
 
7. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist.

Bürgermeisteramt Bretten, den 24.02.2021

Wolff, Oberbürgermeister
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Stadt Bretten
Bildung und Kultur
Untere Kirchgasse 9
75015 Bretten

Öffnungszeiten: 
Mo-Do 9-18 Uhr, Fr 9-13 Uhr 
www.erlebe-bretten.de

Tourist-Info Bretten
Melanchthonstr. 3  
Tel.: 07252 58371-0 
Email: touristinfo@bretten

Digitale Assistenten unterstützen plegende Angehörige,  
AM 30309

Der Vortrag gibt einen Überblick über vielerlei praktische digitale Assis-
tenten und innovative Alltagshelfer: vom intelligenten Hausnotruf bis hin 
zum digital organisierten Gesellschaftsnachmittag. 
Di 22.06., 18:00-19:00 Uhr, gesundaltern@bw

Telemedizin: Fernbetreuung und Fernüberwachung, AM 30310
Telemedizin bedeutet, dass ohne Zeitverzug und über weite Strecken 
hinweg eine Betreuung von Patient*innen stattinden kann. Das kann 
zum Beispiel eine Therapie, Diagnostik oder Beratung sein. 
Di 18.05., 18:00-19:00 Uhr, gesundaltern@bw

Anleitung zum süßen Nichtstun oder Auszeit für Mütter und Väter, 
AM 10521
In diesem Kurs sollen Wege aufgezeigt werden, zu mehr Gelassenheit und 
Ruhe im Alltag. Praktische Tipps und das Erproben verschiedener Ent-
spannungsübungen helfen neue Kraft für die Familienarbeit zu schöpfen.
Mo 08.03., 19:30-20:30 Uhr, EUR 15,00

Der Magen-Darm-Trakt - Ein zentraler Schlüssel zur  
Heilung, AM 30330 

Anmeldeschluss: 02.03., Mi 10.03.21, 19:30-21:00 Uhr, EUR 12,00

vhs Bretten
Melanchthonstr. 3  
Tel.: 07252 58371-0 
Email: vhs@bretten

Das Projekt möchte Bürger*innen in der Digitalisierung von Ge-
sundheit, Medizin und Plege begleiten, damit sie in der eigenen 
Gesundheitsversorgung kompetent agieren und eigenverantwortlich 
handeln können. Ein Erklärvideo, wie Sie an den digitalen Veranstal-
tungen teilnehmen inden Sie unter: https://youtu.be/Kw8-h_r7JHc 
Die Telnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung zu den Veranstaltungen ist erforderlich.

Einführung der Telematikinfrastruktur im Gesundheitswesen - 
eine aktuelle Standortbestimmung, AM 30307
Di 23.03., 18:00-19:00 Uhr, gesundaltern@bw

Fit mit Serious Games: Digitale Spiele für Kopf und Körper, 
AM 30308 

Di 20.04., 18:00-19:00 Uhr, gesundaltern@bw

Volkshochschule Bretten

Online-Kurse und Webseminare
Frisuren-Workshop: Dutt ist nicht gleich Dutt, AM 20808-1
In diesem Online-Frisurenkurs zeigen wir Ihnen, wie variantenreich ein 
einfacher Dutt sein kann.
Mi 10.03., 19:00-20:00 Uhr, EUR 6,00

Spanisch für Anfänger*innen ohne Vorkenntnisse  (Niveau A 
1.1), AM 42211-1
Mo 15.03., 19:45-21:15 Uhr, 3 mal, EUR 21,00

Urban Sketching für Einsteiger*innen, AM 20701
Zeichnen, was einem gerade ins Auge fällt - das ist "Urban Sketching". 
Orte und Szenen, die uns im Alltag begegnen, werden spontan mit Stift 
und Farben im Skizzenbuch festhalten. 
Mo 19.04., 19:00-20:30 Uhr, 3 mal, EUR 24,50

gesundaltern@bw 

Unterstützt durch das Ministerium für Soziales und Integration, Baden-Württemberg
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Diedelsheim

Einladung zur Sitzung des Ort-
schaftsrates Diedelsheim 
am Mittwoch, 03.03.2021 um 19:00 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Die-
delsheim
Tagesordnung: 

TOP 1  Anfragen und Anregungen 
der Bürger
TOP 2 Sitzbänke für den neuen 
Park „Alter Friedhof“
TOP 3 Jagdverpachtung Jagdbogen 
Diedelsheim
TOP 4 Standortfrage Ortseingangs-
schilder Partnergemeinde Hidas
TOP 5 Zeitstrahl Diedelsheim – 
Vorstellung durch Heidi Leins
TOP 6 Vorstellung der Kleindenk-
male durch Heidi Leins
TOP 7 Bekanntgaben -Verschiede-
nes
**

Mit freundlichen Grüßen
Martin Kern
Ortsvorsteher

** Ortschaftsratssitzungen fallen nicht 

unter das Versammlungsverbot der 

Verordnung der Landesregierung über 

infektionsschützende Maßnahmen 

gegen die Ausbreitung des Virus SARS-

CoV-2 (Corona-Verordnung – Corona-

VO). Daher können Einwohner*innen 

an der Sitzung teilnehmen und erhal-

ten vor Ort eine Bescheinigung über 

den Besuch.

Besucher werden gebeten ein Formular 

zur Kontaktaufnahme auszufüllen. 

Dafür ist eigenes Schreibwerkzeug 

mitzubringen. Dieses Vorgehen ist 

ausnahmsweise erforderlich, um gege-

benenfalls Infektionsketten nachvoll-

ziehen zu können. 

In den Räumlichkeiten ist das Tragen 

einer Mund-Nasen-Bedeckung Pflicht. 

Als Mund-Nasen-Bedeckung gelten 

medizinische Masken wie OP-Masken 

oder FFP2-Masken, respektive Masken 

der Normen KN95/N95.

Als ältester Stadtteil Brettens steht 
Rinklingen am Beginn unserer Reihe 
der Stadtporträts.
Bereits im Jahr 2019 feierten die Rin-
klinger an einem bunt gestalteten Fest-
wochenende das 1250-jährige Stadtju-
biläum, denn die erste urkundliche 
Erwähnung gab es schon im Jahr 768 
unter dem Namen „Richilineheim“ im 
Lorscher Codex.  Über die Jahre hin-
weg änderte sich der Ortsname noch 
einige Male: Vom spätmittelalterlichen 
„Ringgelingem“ über „Rinklengenn“ 
gelangte man schließlich zum 
heutigen Namen „Rinklingen“. 
Am 01.01.1971, vor fast genau 
50 Jahren, wurde Rinklingen 
dann in die Stadt Bretten ein-
gegliedert.
Auch das heutige Wappen des 
Stadtteils wurde nicht durch-
gehend so verwendet. Zwar findet 
man dieses Zeichen auf Grenzsteinen, 
allerdings wurden Ende des 18. und 
Anfang des 19. Jahrhunderts auch 
Siegel mit Rosenzweigen oder sogar 
das badische Wappen verwendet. Das 
heutige Wappen zeigt neben den für 
Bretten typischen blau-weißen Karos 
ein Sester, welches als Maß für Getrei-
de genutzt wurde und auf die früher 
sehr landwirtschaftliche Bevölkerung 
anspielt. 
Wussten Sie, dass neben den für die 
Gegend typischen Äcker am Rinklin-
ger Ortsrand früher außergewöhnlich 
viele Zwetschgenbäume standen? 

Stadtteil-Spezial

Rinklingen

Aus diesem Grund verpassten die 
Bewohner der umliegenden Ortschaf-
ten den Rinklingern den Necknamen 
„Zwetschgeriche“ oder auch „Zweg-
schdenarre“. Und obwohl heute nicht 
mehr viele Obstbäume in und um 
Rinklingen anzutreffen sind, hat sich 
der Name im ortseigenen Sprachge-
brauch erhalten. 
Auch erwähnenswert ist die heute fast 
vergessene ehemalige Firma Idema, die 
in den ersten Jahrzehnten nach dem 
Zweiten Weltkrieg Steckbausteine ähn-

lich den heutigen LEGO-
Bausteinen herstellte – und 
das sehr erfolgreich! Idema 
war führender Hersteller 
und verkaufte seine Baukäs-
ten bis nach Mexiko. 
Heute ist Rinklingen ein 
lebenswerter Ort mit ei-

nem gemütlichen Ortskern. Durch 
das bunte Freizeitangebot durch ver-
schiedene Vereine und die ortseigene 
Ausstattung mit Bäcker, Metzger und 
Wein-/Feinkostladen ist Rinklingen 
ein beliebter Ort für jung und alt  
geworden. An manchen Flecken im 
Dorf spiegelt sich die historische Ver-
gangenheit wieder – Fachwerkhäuser, 
die bereits 1783 erbaute Kirche und 
das Wasserreservoir tragen zu einem 
abwechslungsreichen Ortsbild bei. 
Und wer ein Fest in einer schönen 
Umgebung feiern möchte, findet mit 
der schönsten Grillhütte weit und breit 
eine tolle Möglichkeit.  

Der älteste Stadtteil Brettens wurde vor rund 50 Jahren in Bretten eingegliedert. Heute ist 
Rinklingen ein lebenswerter Ort mit gemütlichem Ortskern und buntem Freizeitangebot.  
             Foto: Thomas Rebel

Das Wasserreservoir mit Aussichtsplattform ist nur einer von vielen schönen Orten, die 
Rinklingen zu bieten hat und erfreut sich auch bei Touristen großer Beliebtheit.     
              Foto: Stadt Bretten

Bauerbach

Fundsachen
In Bauerbach wurden ein (Haustür-)
Schlüssel, ein Fahrzeugschlüssel 
(Suzuki) und ein Handschuh (selbst-
gestrickt) gefunden. Die Fundsachen 
können in der Ortsverwaltung abge-
holt werden.
Öffnungszeiten: montags von 16 bis 
19 Uhr sowie mittwochs und freitags 
von 9 bis 12 Uhr

Neibsheim

Einladung zur Sitzung des Ort-
schaftsrates Neibsheimam Mittwoch, 
03.03.2021 um 18:00 Uhr in der Tal-
bachhalle Neibsheim
Tagesordnung: 
TOP 1: Fragen und Anregungen der 
BürgerInnen
TOP 2: Bauanträge
TOP 3: Haushalt
TOP 4: Friedhof
TOP 5: Bekanntgaben/Verschiedenes
TOP 6: BürgerInnen haben das Wort
**

Mit freundlichen Grüßen
Michael Koch
Ortsvorsteher
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Wahlstatistiken zur Landtagswahl am 
14. März 2021

Gesellschaft und Staat, insbesondere Politik, Verwaltung und Medien, sind 

auf Informationen über das Wahlergebnis und das Wahlverhalten der Bürge-
rinnen und Bürger angewiesen. Hierzu wird die allgemeine und repräsentative 
Wahlstatistik durchgeführt.

Die allgemeine Wahlstatistik gibt Auskunft über die Zahl der Wahlberechtigten 
der Wähler/-innen, der Nichtwähler/-innen, der gültigen und der ungültigen 
Stimmen sowie der Stimmen für die einzelnen Wahlvorschläge, gegliedert 
nach Wahlkreisen, Stadt- und Landkreisen, Gemeinden und Wahl-bezirken.  
Die allgemeine Wahlstatistik beruht auf den von den Wahlorganen amtlich 
fest-gestellten Wahlergebnissen.

Die repräsentative Wahlstatistik ist eine Stichprobenerhebung, die Information 
über die Wahlberechtigten, die Wähler/-innen, die Wahlbeteiligung und die 
Stimmabgabe nach Geschlecht und Altersgruppen liefert.

Stichprobenauswahl der repräsentativen Wahlstatistik

Die repräsentative Wahlstatistik wird in Wahlbezirken durchgeführt, die nach 
dem Zufallsprinzip ausgewählt wurden. Bei der Landtagswahl 2021 in Baden-
Württemberg entfallen ca. 211 (177 Urnenwahlbezirke und 34 Briefwahlbe-
zirke) der rund 10.500 Wahlbezirke auf die Stichprobe der repräsentativen 
Wahlstatistik.
Damit sind ca. 150.000 Wahlberechtigte (2 %) in die Stichprobe einbezogen.
Oberster Grundsatz jeglicher Wahlstatistik ist die Wahrung des Wahlgeheim-
nisses.
Deshalb lässt keine Wahlstatistik Rückschlüsse auf das Wahlverhalten einzelner 
Personen zu.

In Bretten wurde der Wahlbezirk 001 / 08 – Kindergarten „Grüne Aue“ 
in der Turbanstraße als repräsentativer Urnenwahlbezirk ausgewählt.

In den für die repräsentative Wahlstatistik ausgewählten Wahlbezirken wird 
gewählt und das Wahlergebnis festgestellt wie in allen anderen Wahlbezirken.

Der einzige Unterschied besteht darin, dass die Stimmzettel mit einem Auf-
druck nach Geschlecht und sechs Altersgruppen versehen sind und nur diese 
Stimmzettel verwendet werden.
Darüber hinaus werden in den Stichprobenurnenwahlbezirken nach der Wahl 
von den Gemeinden die Wählerverzeichnisse nach Geschlecht und zehn 
Altersgruppen ausgezählt, um Informationen über die Wahlberechtigten, die 
Wähler/-innen und die Wahlbeteiligung nach Geschlecht und Altersgruppen 
zu erhalten.

Das Wahlgeheimnis und der Datenschutz bleiben bei der repräsentativen 
Wahlstatistik selbstverständlich gewahrt.

Kinder und Eltern aufgepasst! Bei der Tourist-Info gibt es jetzt einen neuen 
Flyer mit einer Auflistung aller Spielplätze in und um Bretten. Es sind Infor-
mationen zu den Schwerpunkten der Spielplätze sowie genaue Ortsangaben 
vorhanden. Ist der Spielplatz für Kleinkinder geeignet? Gibt es Angebote für 
kognitives Spielen? Oder können auch größere Kinder nach Herzenslust toben 
und spielen? Den Flyer können Sie sich gerne bei der Tourist-Info kostenfrei 
abholen. Hierzu nutzen Sie doch gerne den „Collect-Service“ und vereinbaren 
einen Termin telefonisch (07252 583710) oder per Email (touristinfo@bretten.
de). Zudem finden Sie den Flyer auch online auf www.erlebebretten.de! Inhalt-
lich und grafisch gestaltet wurde das neue Produkt von der Tourist-Info Bretten.

Auf die Spielplätze, fertig, los!
Die Haltung von Hunden führt 
immer wieder zu Beschwerden beim 
Ordnungsamt. Oft wird beklagt, dass 
Hunde allein ohne Aufsicht frei her-
umlaufen und dadurch die Passanten, 
vor allem Kinder und ältere Menschen, 
aber auch andere Tiere, darunter ge-
rade im Frühjahr junge Wildtiere wie 
Rehkitze, erheblich gefährden. Seit 
dem 01.04.2014 müssen Hunde inner-
orts immer an der Leine geführt wer-
den. Außerorts, z. B. im freien Feld, 
wird weiterhin die Einwirkmöglichkeit 
durch Zuruf vorausgesetzt. 

Erinnerung an die Hundehaltungspflichten

Eine Einwirkung auf den Hund kann aber nur angenommen werden, wenn 
sich der Hund in Sicht- und Rufweite der Begleitperson befindet und auch 
unbedingt auf Kommandos gehorcht. An dieser Stelle sei darauf hingewie-
sen, dass innerhalb der Jagdbezirke der Jagdausübungsberechtigte, unter im 
Jagdrecht bestimmten Voraussetzungen, Hunde, die Wild hetzen oder reißen 
abschießen darf.

Darüber hinaus wird laufend festgestellt, dass Hunde ihre Notdurft auf Geh-
wegen, Grün- und Erholungsanlagen bzw. in fremden Vorgärten verrichten 
und die Notdurft vom Hundehalter nicht unverzüglich beseitigt wird. Wer 
möchte noch sein Gemüse verzehren, wenn ein Hundehaufen daneben liegt?

Wer dagegen verstößt, begeht eine Ordnungswidrigkeit, welche mit einer 
Geldbuße geahndet werden kann.

Es ergeht daher an alle Hundehalter die dringende Aufforderung, künftig die 
Ihnen aus der Hundehaltung erwachsenen Pflichten im Interesse der Mitmen-
schen und der Umwelt ernst zu nehmen!

Der neue Spielplatzflyer mit Informationen zu allen Spielplätzen in und um 
Bretten.       Foto: Stadt Bretten
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Das Schadstoffmobil kommt     

Kreis Karlsruhe. Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Karlsruhe 
weist darauf hin, dass die nächste Tour der mobilen Schadstoffsammlung in 
der Zeit vom Mittwoch, 3. März bis Samstag, 20. März stattfindet. Bei der 
Schadstoffsammlung können alle privaten Haushalte und Kleingewerbebetrie-
be umweltschädliche Abfälle in haushaltsüblichen Mengen abgeben.

Für Bretten gibt es folgende Termine:
Montag, 08.03.2021, 
8:00-8:30 Uhr Neibsheim Parkplatz beim Sportplatz

Montag, 15.03.2021, 
11:10-11:40 Uhr Sprantal Dorfplatz
12:05-12:35 Uhr Diedelsheim Richard-Wagner-Straße/Marienburgerstraße
13:55-14:25 Uhr Dürrenbüchig Am Turnplatz, TSV-Clubhaus

Dienstag, 16.03.2021
9:15-9:45 Uhr Bauerbach Bushaltestelle, Ortsausgang nach Bretten
10:15-10:45 Uhr Rinklingen Saalbachstraße, beim Sportplatz
11:10-11:40 Uhr Ruit Ecke Fuchslochstraße/An der Steige

Mittwoch, 17.03.2021
11:55 12:25 Uhr Büchig Parkplatz Bürgerwaldhalle
13:45 14:15 Uhr Gölshausen Wolfgang-Göbel-Straße, Parkbucht

Zusatztermin am Samstag, 20.03.2021
11:00 13:00 Uhr Bretten Parkplatz Stadtwerke, Pforzheimerstraße

Sollten sie Fragen zur mobilen Schadstoffsammlung haben, können Sie sich 
an das Servicetelefon des Abfallwirtschaftsbetriebes unter der kostenfreien 
Rufnummer 0800 2 98 20 20 wenden.
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Mitteilungen aus den Kirchen und religiösen Gemeinschaften 

Evangelische Kirche Kernstadt
Samstag 27.02.2021 
18.30 Uhr Stiftskirche Gottesdienst 
Pfr. Becker-Hinrichs
Sonntag Reminiscere 28.02.2021 
10:00 Uhr Stiftskirche Gottesdienst 
Pfr. Becker-Hinrichs

Stadtteil Büchig 
Sonntag 28.02.2021 
09:30 Uhr Gondelsheim Evang. 
Kirche
Änderungen sind möglich, bitte bei 
www.dreidabei.de nachsehen

Stadtteil Diedelsheim
Sonntag Reminiszere 28.02.2021 
10.00 Uhr Gottesdienst  
Bitte beachten Sie beim Besuch der 
Gottesdienste, dass eine vorhergehen-
de Anmeldung im Pfarramt oder über 
das Internetportal unserer Homepage 
erforderlich ist. Das Tragen einer me-
dizinischen Maske ist notwendig und 
kann gegen eine Spende am Eingang 
erworben werden! Es gelten weiterhin 
die allgemeinen Hygieneregeln!

Stadtteil Gölshausen
Sonntag 28.02.2021 
Nach über 13 Jahren Dienst als Pfar-
rer/Pfarrerin in Gölshausen wird 
das Pfarrehepaar David und Sabine 
Hanselle am Sonntag, den 28. Febru-
ar um 15 Uhr in einem Gottesdienst 

in der Kirche verabschiedet. Leider 
können daran, bedingt durch die 
Corona-Auflagen, nur wenige geladene 
Gäste teilnehmen. Der Gottesdienst 
wird aufgenommen und alle Interes-
sierte sind herzlich eingeladen, den 
Gottesdienst ab 01. März 2021 unter 
www.kb-bruchsal-bretten.de online 
anzuschauen.

Stadtteil Neibsheim
Sonntag 28.02.2021 
09:30 Uhr Gondelsheim Evang. 
Kirche
Änderungen sind möglich, bitte bei 
www.dreidabei.de nachsehen.

Stadtteil Rinklingen
Sonntag, 28.02.2021 
10:00 Uhr Gottesdienst: Kirche bleibt 
im Dorf, Kirche neu erleben. Präsenz-
gottesdienst in der Kirche. Der Got-
tesdienst findet unter den geltenden 
Hygieneregeln statt. 

Stadtteil Sprantal
Mittwoch 24.02.2021 
19:00 Uhr St. Stephan, Nußbaum
Besinnung in der Passionszeit: Maria 
und Johannes unterm Kreuz. Betrach-
tung einer Skulptur des berühmten 
Schnitzers Roman Sledz. "Jesus am 
Kreuz" Pfarrer Ehmann
Sonntag28.02.2021 
09:00 Uhr St.Wolfgang, Sprantal

10:15 Uhr St.Stephan, Nußbaum 
Gottesdienst Pfarrer Ehmann
Mittwoch 03.03.2021
19:00 Uhr St. Stephan, Nußbaum 
Besinnung in der Passionszeit: Maria 
und Johannes unterm Kreuz. Betrach-
tung einer Skulptur des berühmten 
Schnitzers Roman Sledz Johannes 
Pfarrer Ehmann

Katholische Kirche
Kernstadt St. Laurentius
Mittwoch 24.02.2021 
09:00 Uhr Festgottesdienst Pfr. Maiba
Freitag 26.02.2021 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Samstag 27.02.2021 
18:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Sonntag 28.02.2021 
10:30 Uhr Eucharistiefeier - Livestream 
Pfr. Maiba
Sonntag 28.02.2021 
18:00 Uhr Kreuzwegandacht Pfr. 
Maiba
Mittwoch 03.03.2021 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba

Pfarrgemeinde Bauerbach 
St. Peter
Mittwoch 24.02.2021 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Mittwoch 24.02.2021 
09:00 Uhr Festgottesdienst Pfr. Strei-
cher

Samstag 27.02.2021 
08:00 Uhr Rosenkranzgebet - Marien-
gedächtnis 
Samstag 27.02.2021 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher

Sonntag 28.02.2021 
18:30 Uhr Andacht - Der Tag hat sich 
geneigt 
Mittwoch 03.03.2021 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Mittwoch 03.03.2021 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher

Pfarrgemeinde Büchig Hl. Kreuz
Donnerstag 25.02.2021 
18:00 Uhr Rosenkranzgebet 
Donnerstag 25.02.2021 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher
Samstag 27.02.2021 
16:25 Uhr Salve-Gebet 

Pfarrgemeinde Neibsheim 
St. Mauritius
Freitag 26.02.2021 
18:00 Uhr Rosenkranzgebet 
Freitag 26.02.2021 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher
Sonntag 28.02.2021 
10:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten)
Sonntag 28.02.2021 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 
Livestream www.efg-bretten.de Ruben 
Lehr Pastor A. Bothe

Liebenzeller Gemeinschaft
Bretten, Gartenstr. 2 a
Sonntag 28.02.2021 
17.30 Uhr Gottesdienst

Jehovas Zeugen Versammlung 
Bretten
Videokonferenz – Anmeldedaten 
über 07252/5864066 jw-bretten@
mailbox.org 
Samstag 27.02.2021 
10:00 Uhr Bibelstudium und Kreis-
kongress: „Habt Freude an Jehova“ 
(jw.org)

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Bretten
Heilbronner Str. 13
Die Gottesdienste finden jeweils Sonn-
tag, 9:30 Uhr und Mittwoch 20:00 
Uhr statt. Gottesdienst mit vorheriger 
Anmeldung-Kontaktformular unter 
https://www.nak-bretten.de/bretten/ 
Kontakt

Biblische Gemeinde Bretten
Am Hagdorn 5
Sonntag 28.02.2021 
11:00 Uhr Gottesdienst 

ICF Kraichgau
Salzhofen 7
Sonntag, 28.02.2021 
18:00 Uhr vor Ort Gottesdienst mit 
Voranmeldung auf unserer Home-
page www.icf-kraichgau.de/gottes-
dienst 
Wir streamen unsere Gottesdienste 
um 10:30 Uhr und 18:00 Uhr live mit 
Predigt und Worship aus Karlsruhe. 
Mit ICF Insights ab 10:20Uhr und 
17:50 Uhr. Ausstrahlung über Baden 
TV 11:15 Uhr. 
Mehr Infos: www.icf-kraichgau.de/
online-church

Bitte  beachten  Sie, dass auf 
Grund der aktuellen Situation 
kurzfristige Änderungen möglich 
sind!

Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.               
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de

Kindertagespflege – 
„Komm ich zeig dir was das ist!“

Bildquellen:  iStock

K  – kleine Gruppen

I   – individuelle Förderung 

N  – nah am Kind

D  – dauerhaften Bezugsperson

E  – Entwicklung begleiten

R  – Randzeitenbetreuung  

TAGESPFLEGE

Die Kindertagespflege ist eine familiennahe Betreuungsform, die Ihnen als 
Eltern die Möglichkeit gibt, die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu 
erleichtern oder sich auch mal wieder Zeit für sich selbst zu nehmen. 

Über die verschiedenen Modelle und finanziellen Zuschussmöglichkeiten 
der Kindertagespflege informieren wir Sie gerne im telefonischen Beratungs-
gespräch.

Ihr Ansprechpartner für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Tageseltern in 
der Gemeinde ist Frau Peschel, Telefon-Nr.: 0152 09306760 oder  07251 981 
987-1  Email: i.peschel@tev-bruchsal.de

Blutspendetermine beim Deutschen Roten Kreuz (DRK) werden unter 
Kontrolle von und in Absprache mit den Aufsichtsbehörden unter ho-
hen Hygiene- und Sicherheitsstandards durchgeführt und sind daher 
auch in Zeiten der Corona-Pandemie gestattet, sicher und wichtig.

Die Corona-Pandemie stellt die Blutspendedienste immer wieder vor Her-
ausforderungen. Aufgrund der begrenzten Haltbarkeit von Blutpräparaten 
werden Blutspenden kontinuierlich und dringend benötigt. Auch in Zeiten 
der Corona-Pandemie und den damit verbundenen Einschränkungen des 
öffentlichen und privaten Lebens sind Patienten weiterhin dringend auf Blut-
spenden angewiesen.

Für die Behandlung von Unfallopfern, Patienten mit Krebs oder anderen 
schweren Erkrankungen bittet Sie das DRK dringend um Ihre Blutspende.

Mittwoch, dem 10.03.2021, 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr, 
Stadtpark-Halle, Postweg 52, 
75015 Bretten

Hier geht es zur Terminreservierung: 
https://terminreservierung.blutspende.de/m/stadtpark-halle-bretten

Blutspende nur mit Online-Terminreservierung. Um in den genutzten 
Räumlichkeiten den erforderlichen Abstand zwischen allen Beteiligten ge-
währleisten zu können und Wartezeiten zu vermeiden, findet die Blutspende 
ausschließlich mit vorheriger Online-Terminreservierung statt. 

Bei Fragen rund um die Blutspende steht Ihnen die kostenfreie Service-Hotline 
unter 0800-11 949 11 zur Verfügung. 

Spender werden gebeten, nur zur Blutspende zu kommen, wenn sie sich gesund 
und fit fühlen. Spendewillige mit Erkältungssymptomen (Husten, Schnupfen, 
Heiserkeit, erhöhte Körpertemperatur), sowie Menschen, die Kontakt zu 
einem Coronavirus-Verdachtsfall hatten oder sich in den letzten zwei Wochen 
im Ausland aufgehalten haben, werden nicht zur Blutspende zugelassen. Sie 
müssen bis zur nächsten Blutspende 14 Tage pausieren. 

 

Öffentliche Zustellung
Herrn Costel-Florin Puscasu
zuletzt wohnhaft Str. Liliacului 4
Bl. 12, Sc.B, AP. 17
505100 Codlea
Rumänien

ist eine Entscheidung des Ordnungsamtes vom 07.01.2021  mit dem Akten-
zeichen 55.119377.7 zuzustellen. 

Da der Aufenthaltsort des Betroffenen derzeit unbekannt ist, wird das 
Schriftstück nach § 11 Landesverwaltungszustellungsgesetz (LVwZG) hiermit 
öffentlich zugestellt und kann innerhalb von zwei Wochen nach dem Tag der 
Bekanntmachung im Dienstgebäude der Stadtverwaltung Bretten, Untere 
Kirchgasse 9, Straßenverkehrs- und Bußgeldbehörde, Zimmer 208 zu den 
Besuchersprechzeiten eingesehen und abgeholt werden. 

Hinweis: Es können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können.

Von Museum zu Museum: 
Regionaler Austausch von Exponaten 

ermöglicht Ausstellungen

Auch während der Corona-Pandemie steht die Museumswelt im Kraichgau 
und den nahegelegenen Regionen nicht still: Ausstellungen und Sonderakti-
onen werden aufgebaut und vorbereitet. So auch in Bretten, wo – sobald es 
die Corona-Verordnung erlaubt – die Sonderausstellung Textilgeschichte(n) 
zu sehen ist. 

Die Ausstellung zeigt einen Streifzug durch die Entwicklung der Textilien 
und deren Herkunft. Es werden unterschiedliche Verarbeitungs- und Herstel-
lungstechniken, Materialarten und deren natürliche wie historische Ursprünge 
beleuchtet. Auch die Brettener Geschichte blickt auf eine lange Tradition in der 
Textilherstellung- und Verarbeitung zurück. Unterschiedliche Handwerker aus 
diesem Bereich prägten die ortsansässige Wirtschaft über viele Jahrhunderte. 
Begonnen bei den Tuchhändlern, welche zur Frankfurter Messe fuhren, über 
die bereits zur frühen Neuzeit belegte Zunft der Weber bis hin zum groß 
anlegten Krappanbau auf Brettens Feldern. 

Um Ausstellungen für das Publikum mit ansprechenden Exponaten ausstatten 
zu können, bedarf es einer engen Zusammenarbeit zwischen den Museen der 
Region. Auf diesem Wege entstand eine Kooperation zwischen dem von Dr. 
Antje Gillich geleiteten Museum in der Eremitage und dem von Linda Obhof 
geleiteten Stadtmuseum Bretten. Für die aktuelle Ausstellung in Bretten ent-
leiht das Museum Waghäusel ein Objekt, das heute kaum noch bekannt ist: 
ein sogenannter Gniedelstein. Hierbei handelt es sich um einen Vorgänger 
des heutigen Bügeleisens. Gniedelsteine sind zumeist aus grünem, später auch 
aus weißem Glas gefertigt und wurden zur Glättung von Textilien, Leder oder 
anderen Materialien verwendet. Besonders das Glätten von Spitzen oder Krä-
gen war mit diesem Arbeitsgerät möglich. Der kalte oder erwärmte Glasstein 
wird mit Druck über die zu glättende Stelle eines Textils gestrichen, durch 
die entstehende Wärme der Reibung wird der gewünschte Glätt-Effekt erzielt 
und es entsteht als Nebeneffekt z.B. bei Leinenstoffen ein feiner Glanz. Das 
Aussehen der Glassteine ist stets ähnlich: Die erhaltenen Stücke zeigen, dass 
diese in Formen hergestellt wurden. Die Nutzung von Gniedelsteinen ist in 
Mittel- und Nordeuropa spätestens seit der römischen Zeit belegt. Erst das 
Aufkommen der mit Eisenplatten ausgestatteten Glätteisen verdrängte die 
vielfältig nutzbaren gläsernen Steine. Das entliehene Stück aus weißem Glas 
stammt aus dem Keller der Eremitage und ist zeitlich vermutlich in das 18. 
Jahrhundert einzuordnen. 

Die im Jahr 2020 neu eröffnete Dauerausstellung in der Eremitage Waghäusel 
zeigt weitere spannende Exponate über die Geschichte des geschichtsträchtigen 
Jagdschlosses sowie dessen politische und naturräumliche Umgebung. 
Die Sonderausstellung in Bretten kann ab dem Frühjahr 2021, und sobald es 
die Corona-Situation zulässt, im Stadtmuseum im Schweizer Hof in Bretten 
besucht werden (Sa., So. feiertags, 11-17 Uhr, Eintritt frei).

Text: Linda Obhof, Stadtverwaltung Bretten

Gniedelsteine wie diese beiden Exemplare wurden seit der römischen Zeit genutzt, um 
Textilien, Leder oder andere Materialien zu glätten.          Foto: Stadt Bretten

Blutspenden weiterhin 
gestattet, sicher und wichtig
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